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Kirchliche Anzeigen.
Am 11. Sonntage nach Trinitatis.

Den 4. September 1859.

St. Nicolai-Pfarr-Kirche.
Vormittag: Herr Kaplan Brey er.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Nachmittag: Herr Prediger Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Nesselmann.

Montag den 5. September Abends um 5 Uhr: 
MissionS st und e. 

in der Heiligen Geist-Kirche.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide.
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmi^.
Morgenlied. N. G. No. 643. V. 1 — 4.

A. G. No. 16. V. 1 — 4.
«. d. Pr. N. V. No. 6S0. V. 1 — 5.

A. G. No. 251. V- 1 — 5.
N. d. Pr. N. G. B. 6.

A. G. V. 7.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

Mühlenstraße No. 6.
Sonntag Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr Predigt. 

Freitag Abends 7 Uhr.
Gleich nach dem Nachmittagsgottesdienst MisflonSstunde,

Bulletins.
DaS Befinden Sr. Majestät am gestrigen 

Tage war befriedigend, besonders machte sich 
eine Zunahme des Appetits bemerkbar. Die 
Nacht war gut.

Sanssouci, 31. August, Morgens 10 Uhr.

DaS Befinden Seiner Majestät des Königs 
ist bis zum heutigen Morgen im Wesentlichen 
dasselbe geblieben.

SanSsouci, 1. September, Morgens 9 Uhr.
Dr. Grimm. Dr. Borg er.

Zeitungs - Nachrichten.
Preußen. Berlin. Das Befinden Sr. 

Majestät des Königs hat sich seit den letzten Ta­
gen nicht weiler geändert. Der hohe Kranke ist 
immer noch sehr entkräftet und wird am Tage 
aus dem Bett in den Lehnstuhl gehoben, um ei­
nen Blick auf das herrliche Gartengelände, das 
er einst in Sanssouci geschaffen hat, werfen zu 
können. Das Auge des KönigS ist sehr matt. 
— Nach den aus Ostende hier eingehenden Nach­
richten bekommt dem Prinz-Regenten das Seebad 
sehr gut und der hohe Kurgast erfreut sich des 
besten Wohlseins. Offiziöse Korrespondenzen mel­
den, daß eine beschleunigte Rückkehr des Prinz-Re­
genten zu erwarten sei. — In Betreff der Deut­
schen Reformbewegung sagt der inspirirte Cor- 
respondent der „K. Z.": Allerdings hat die preuß. 
Regierung nicht die Absicht, Oestreich aus dem 
Bunde zu verdrängen, oder das zur Zeit uner­
reichbare Ziel eines deutschen Parlaments zu ver­
folgen; aber was sie thun kann und thun wird, 
ist, dahin zu wirken, daß in den Einzelstaaten 
das parlamentarische System wirklich zur Geltung 
komme und daß auf dem Wege freier Vereinba­
rung eine gemeinsame parlamentarische Institution 
für die befreundeten Bundesstaaten erstrebt werde. 
------- Man spricht in hiesigen diplomatischen Krei­
sen von einer neueren hier eingegangenen russischen 
Depesche, welche sich mit der italienischen Frage 
beschäftigt und mit der neulichen englischen in einer 
gewissen Uebereinstimmung stehen soll, nur vaß 
bei den Zugeständnissen an die Revolution Ruß­
land eine größere Achtung vor dem legitimen

Recht an den Tag legt. Eben so wie England 
ist Rußland für das Zustandekommen eines eu­
ropäischen Kongresses.

(Pr. Z.) Wie wir vernehmen, sind die nöthi­
gen Einleitungen bereits getroffen, um mit der 
Ausgabe der durch die Gesetze vom 10. Mai 
v. I. und 2. Zuli d. I. zu Eisenbahnbauten be­
willigten beiden Anleihen von resp. 7,500,000 
Thalern und 10,900,000 Thalern, zusam­
men 18,400,000 Thalern, in 4Hprozenügen 
Schuldverschreibungen beginnen zu können. Die 
erst gedachte Anleihe ist bekanntlich zum Bau 
der Eisenbahn von Königsberg nach Eydtkuhnen, 
die andere zum Bau einer Eisenbahn von Brom­
berg über Thorn zur Landesgrenze bewilligt. — 
Der nächste Landtag, sagt die „Bolksztg.", wird 
viel Geld bewilligen müssen, sowohl für die Um­
gestaltung der Wehrverfaffung wie für die Er­
weiterung der Marine. Bis zum 1. Mai 1860 
sollen zum Schutze der Ostsee-Küsten 20 neue 
Kanonenboote dienstbereit sein, außerdem soll mit 
dem Ausbau der beiden Kriegshäfen viel rascher 
als bisher vorgegangen und die Zahl der Kriegs­
schiffe erheblich vermehrt werden.

Der Fürst von Hohenzollern wird von der 
Weinburg, wo er zur Zeit sich aufhält, auf ei­
nige Tage nach Sigmaringen gehen, woselbst er 
seine silberne Hochzeit zu feiern gedenkt. Es 
werden dort seit längerer Zeit glänzende Vor­
bereitungen zu diesem Feste getroffen. Der Fürst 
ist mit der Fürstin Josephine, Tochter des ver­
storbenen Großherzogs Karl Ludwig Friedrich 
von Baden und der Großherzogin Stephanie, 
geb. von Beauharnais, Adoptiv - Tochter des 
Kaisers Napoleon I., vermählt. — Die auffal­
lende Erscheinung, daß von Belgien und Frank­
reich viel Silber in Barren hier eingeht, dauert 
fort. Als außergewöhnli h wird auch bezeichnet, 
daß von den Barren so viele zur Prägung ge­
geben werden, als die 5önigl. Münze zu liefern 
im Stande ist. Diese ist niemals so beschäftigt 
gewesen, wie in diesem Augenblicke, sie hat die 
größte Anzahl von Arbeitern angestellt, die sie 
placken kann und läßt weit über die übliche 
Arbeitszeit hinaus arbeiten. — Wie verlautet, 
hat das St. Petersburger Cabinet sich erboten, 
der bevorstehenden Expedttion preußischer Kriegs­
schiffe nach China, Japan und Siam alle etw^ 
gewünschte Förderung angedeihen zu lassen. 
England dagegen beweist seine vielverstcherte 
Freundschaft praktisch gleich darin, daß rs dies 
gewiß bescheidene „ Concurrenz - Unternehmen " 
mit sehr ungünstigen Blicken betrachtet.

— Die Zeitungen berichten von einem im 
hiesigen Gesundbrunnen vorgefallenen Streit 
zwischen Soldaten und Civilisten, wobei erstere 
von der blanken Waffe Gebrauch gemacht und 
mehrere der letztern verwundet haben, insbesondere 
soll der Wirth lebensgefährlich verletzt sein. Aus 
Langensalza werden ähnliche Exzesse gemeldet.

— Die Börse vom 1. Septbr. war in recht 
fester Haltung, aber im Ganzen still. Staats­
schuldscheine 84.

Deutschland. Aus Schwerin schreibt der 
„Nordd. C.": Die Cholera breitet sich immer 
weiter aus. Am schlimmsten scheint es augen­
blicklich in der Gegend von Tesstn zu stehen. Von 
da gerade fehlen nähere Nachrichten, aber einzelne 
Thatsachen lassen vermuthen, daß das Unheil da 
wahrhaft grausig ist. Manches, was man erzählt, 
ist jedenfalls übertrieben, aber auch wenn man 
die Uebertreibungen abzieht, bleibt die Verwüstung 
entsetzlich. Es giebt dort Dörfer, in denen die 
Bewohnerschaft zur Hälfte, zu zwei Drittheilen 
ausgestorben ist. Im Dorfe Vilz war das Schul- 
hauS bis auf ein Kino ausgestorben und zum 
Lazareth eingerichtet. Durchwandernde Leute wur­
den angehalten, um bei der Bestattung Hülfe zu 

leisten, weil die Hände lahm geworden waren 
beim Graben der Gräber. Derlei einzelne Züge 
lassen das Ganze ahnen. Es sind Rittergüter, 
in denen in einer einzigen Nacht 8 — 10 Todes­
fälle vorkommen; einzelne Bauerngehöfte sind fast 
ganz schon ausgestorben; in einem einzigen klei­
nen Dorfe sind bereits über 30 elternlose Waisen 
vorhanden; in einem Städtchen mußten kürzlich 
an 20 Särge mit Leichen unbegraben auf dem 
Kirchhofe stehen, da es an Menschenhänden zur 
schleunigen Beerdigung fehlte; kurz es kommen 
furchtbar schaurige Scenen in Menge vor, und 
das Elend ist trotz der eifrigsten Fürsorge aller 
Behörden grenzenlos. Wunderbarerweise sind 
einzelne Dörfer, die ringsum von Orten, in denen 
die Seuche heftig wüthete, umgeben liegen und 
dazu mitunter noch sumpfige Wiesen in der Nähe 
haben, trotzdem von jeder Ansteckung verschont 
geblieben. Vielfache Beweise von Verschleppung 
des Krankheitsstoffes durch Reisende aus Cholera­
orten liegen vor, auf der anderen Seite aber 
auch ebenso viele Beispiele des Gegentheils. In 
der Residenzstadt Schwerin ist die Cholera bisher 
noch nicht erschienen und auch der südwestliche 
Theil des Landes blieb noch verschont.

Frankreich. Der „Const." sagt in einem Artikel 
über die italienischen Herzogthümer: Frankreich gebe 
den Rath zur Restauration, werde aber nie diesen Rath 
mit Gewalt durchzusetzen suchen.

Italien. Die letzten Nachrichten aus Zürich mel­
den nur, daß Besprechungen zwischen den französischen 
und östreichischen und dann wieder zwischen den fran­
zösischen und sardinischen Bevollmächtigten stattgefunden 
haben. Daß von diesen Besprechungen bis zu der von 
Wien aus behaupteten Verständigung, welche schon in 
nächster Woche den definitiven Friedensschluß erwarten 
lasse, noch etwas weit ist, liegt auf der Hand; wenn 
auch, wie diese Wiener Nachrichten besagen, die Ka­
binette von Wien und Paris sich geeinigt hätten, die 
RestaurationSfrage ganz separat auf gewöhnlichem di­
plomatischen Wege zu erledigen. NeuestenS erfährt man, 
daß die bisherigen Berathungen der Konferenz sich ledig­
lich auf die Feststellung der Materie beschränkten, über 
welche verhandelt werden soll, und in dieser Beziehung 
ist allerdings insofern eine Einigung erzielt, als man 
sich darüber verständigt hat, daß nicht weniger als 24 
Punkte zur Berathung kommen sollen. DaS wäre denn 
also erst der Beginn des Anfangs, und das Ende demnach 
noch gar nicht abzusehen.

Nach Briefen aus Turin vom 30. soll der König von 
Sardinien sich zur provisorischen Annahme der Annexion 
der italienischen Herzogthümer bereit erklärt haben.

Aus Mailand wird geschrieben: Die Wahl der 
Offiziere der Nationalgarde konnte nicht stattfinden, weil 
nicht genug Wähler erschienen waren. Man will einen 
neuen Versuch machen. (DaS wäre denn eben kein 
brillantes Zeugniß für den PatriotiSmuö der Mailänder) 

AuS Parma schreibt man: Beim Einzüge des 
KriegöminisierS, Obersten Frapoli, und des Generals 
Garibaldi hat das Volk die Pferde des Wagens ab­
gespannt und denselben gezogen." (Soll das etwa auch 
ein Zeichen des FreiheitSfinneS des italienischen Volkes 
sein? Pfui!)

Mode na. Der „Piemonte" berichtet über mehrere 
Gewaltakte, die bei den letzten Wahlen vörgekommen 
find, und fordert Herrn Farini zur Widerlegung auf, 
falls er etne solche zu geben vermöge. In vier Sek­
tionen wurden die Wähler verjagt, weil sie anderen 
Kandidaten als den von Herrn Farini aufgestellten ihre 
Stimme geben wollten. An anderen Orten vertheilte 
man gedruckte und geschriebene Wahlzettel und zwang 
die Wähler für die daraus angegebenen und ihnen ganz 
fremden Namen zu stimmen; die Abstimmung wurde 
sehr einfach mittelst Nicken oder Kopsschütteln abge- 
macht. „So find, sagt der „Piemonte", die „freien 
Wahlen" in Modena beschaffen." Nach dem „Meff. 
du Midi" haben in Modena von 72,000 Wahlberech­
tigten nur 4000 an den Wahlen für die National- 
Versammlung theilgenommen. (Es war also die demo­
kratische Wahlwirthschaft, der demokratische Wahl- 
TerroriSmuS, wie er eS überall gewesen. Das stellt 
allerdings den angeblichen Volkswillen in ein eigenes 
Licht.) Es steht zu fürchten, daß eS am unteren Po 
bald zu blutigen Auftritten kommt. Der Herzog von 
Modena steht plötzlich an der Spitze von 7000 Mann 
und hat für 10,000 Mann Uniformen anfertigen 
lassen. Garibaldi ist nun am 22. August mit Truppen 
von Modena aufgebrochen, um am Po die Truppen 
des Herzogö zu empfangen.



6. B-rli«.
Die Ernte hat in diesem Jahre hier die erfreu- 

liebsten Resultate geliefert, selbst die Kartoffeln in den 
sandigen Gegenden sind, obgleich sie wochenlang keinen 
Regen bekamen und die Landleute für sie fürchteten, 
trefflich gerathen. Güter, die sonst mit ihrem Getreide 
kaum die Scheunen anzufüllen vermochten, haben in 
diesem Jahre freie Miethen aufsetzen lassen, die eben so 
viel enthalten, wie die gefüllten Scheunen und Böden, 
so daß wir hoffentlich keiner theuren Zeit entgegenzu- 
sehen haben. Die Landwehrleute, die auf den Gütern 
und Dörfern der Umgegend einquartirt waren, haben 
bei der Ernte hülfreiche Hand geleistet; eS ist dieses 
eben so lobend anzuerkennen, wie die Neigung der hier 
in den Kasernen liegenden Soldaten nach Händeln zu 
tadeln. Fast in jeder Woche hört man von Excessen, 
die durch diese Leute, wenn sie durch Bier oder Brannt­
wein erhitzt sind, hervorgerufen werden. Am Sonntag 
Abend nur hat im Gesundbrunnen eine empörende 
Scene stattgesunden, die denn auch der näheren Unter­
suchung unterworfen wird. ES waren Soldaten mit 
fröhlichen Civilisten in Wortwechsel gerathen, den der 
Wirth Manteuffel durch Erklärungen und Ermahnungen 
zu beschwichtigen suchte. Vergebens! Die heißen Sol- 
datenköpfe wollten nichts von Einigung wissen, sondern 
hieben erst mit den Fäusten, dann mit ihren Seiten­
gewehren (den sogenannten Faschinenmeffern), die rheilS 
noch geschliffen waren, auf die unbewaffnete Menge! 
Der Wirth Manteuffel und seine Frau sind dabei, nebst 
mehreren anderen Personen, erheblich verletzt, der erstere 
sogar lebensgefährlich, und aus voller Ueberzeugung 
muß man nach solchen Fällen in den hier allgemein 
gehegten Wunsch einstimmen, dem Militair außerhalb 
der Dienstzeit die Waffen abzunehmen! —

Die Expedition nach China und Japan soll nun 
bestimmt im Oktober von Danzig aus vor sich gehen; 
eS werden dieselbe drei bekannte Kaufleute und drei 
junge Gelehrte, erstere der Handelsverbindungen, letztere 
der wissenschaftlichen Beobachtungen wegen, begleiten, 
so daß wir uns von dieser interessanten Fahrt Auf­
klärungen jeder Act versprechen können

Der Berliner ist veränderlich und liebt einmal 
alles Neue, dafür ist jetzt wieder ein Beweis in dem 
„Leyschen Zelt" zu finden. Obgleich das Bier daselbst 
meist bitter und von eben nicht besonderer Wirkung ist, 
und man ohne Musik in einem ChaoS unglaublich eng 
gestellter Tische eingepöckelt fitzt, ist eS an jedem Abend 
daselbst drückend voll — denn eS ist neu! Im nächsten 
Jahre, fast können wir eS als bestimmt annehmen, geht 
Niemand mehr hin. Wie ging eS mit dem Kroll'schen 
Etablissement, das gewiß an Großartigkeit der Einrich­
tung und Gefälligkeit Alles übertrifft? In der ersten 
Zeit war es gedrängt voll, nun ist eS schon in der 
dritten und vierten Hand, und erhält sich nur nnt 
Müh und Noth. Die WolterSdorf'sche Gesellschaft 
fiedelt im November nach Königsberg über, es hat aus 
der Zahl ihrer Mitglieder eines, wie es scheint, sein 
Glück gemacht, Fräulein Pollack, die zur Königl. Oprr 
berufen ist und von vielen Seiten gerne gesehen wird. 
Sie hat eine recht geschulte und oft recht lieblich tönende 
Stimme, nicht sehr stark aber doch in den meisten Fällen 
für das Opernhaus ausreichend. In der Abwesenheit 
des Sängers FormeS hat ihm durch eine Vorstellung 
ein junger Sänger die Gunst des Publikums wohl für 
immer abgenommen, und er wird bei seiner Rückkehr 
nicht erbaut gewesen sein, ein Talent engagirt zu finden, 
dessen jugendliche herrliche Tenorstimme und dessen Be­
fähigung für dramatisches Spiel ihn gänzlich in den 
Hintergrund zu drängen berechtigt ist, Herr Wo- 
worSky, der im vorigen Winter am Stettiner Theater 
seine Vorbereitung schloß und bereits nach einmaligem 
Auftreten von dem General-Jntendanten für 6 Jahre 
engagirt ist. Wenn Herr FormeS, was man wohl glau­
ben kann, nun von unserer Bühne zurücktritt, verlieren 
wir auch eine kokette Liebhaberin, die vielen Besuchern 
deö Königlichen Theaters oft zu sehr an die Soubret- 
tenmanier streifte, Frau FormeS. Von einer Veränderung 
anderer Mitglieder ist nichts zu hören.

Zum Schluß meiner heutigen Correspondence will 
ich noch einen Fall erzählen, in dem das Offenhalten 
der Fenster während des Schlafens sich wieder auf 
erschreckende Art schädlich bewies. Ein Officier aus 
Hannover, der durch Hamburg reiste und in einem 
dortigen Gasthof einkehrte, öffnete, als er um II Uhr 
Abends erhitzt zu Bett ging, die Fenster und erwachte 
am Morgen blind! Sein Schrecken, seine Angst, sein 
Entsetzen sollen furchtbar gewesen sein. Er befindet sich 
jetzt hier, um Hülfe bei dem Professor Dr. Gräfe zu 
suchen, der dieselbe, wie ich höre, sehr in Zweifel ge- 
stellt haben soll._______________________________ _

Aus der Provinz.
*** Pr. Holland, 30. August. Heute hatten wir 

am Elbing-oberländischen Kanal ein herrliches Schauspiel.
Die erste der 4 geneigten Ebenen, die Buchwalder, 

unweit Dcaulitten, ist im Bau so weit vorgeschritten, 
daß der größte Theil der Bahnschienen gelegt und die 
beiden kolossalen Wagen fertig aufgestellt find.

Der Zufuhr- oder ZugangSwagen halber, hat Herr 
Baurath Steenke beide Wagen, welche zum Trans­
port der Schiffe auf den geneigten Ebenen dienen, auf 
dem Gipfel der geneigten Ebene, zusammensetzen lassen. 
Um nun mehrere einzelne Theile prüfen zu können und 
um für die anderen drei geneigten Ebenen etwanige 
Lehren zu entnehmen, hatte der Baurath angeordnet, 
daß der eine Wagen heute hinablaufen sollte.

Der mit Flaggen und Grün geschmückte Wagen 
stand mit seinen, etwa 17 Fuß hohen Gitterwänden, 
in der That imponirend, auf dem höchsten Punkte deS 
Elbing-oberländischen Kanals, wie man mir sagte, ca. 
L23 Fuß über der Ostsee.

Der Wagen hat bekanntlich acht Räder und jedes 
Rad einen BremSring. ES kam nun darauf an, zu 
prüfen, ob die Bremse, den etwa 50,000 Pfund schweren 
Wagen, wenn er im schnelleren Laufe ist, auf der ge­
neigten Ebene, nicht allein im Laufe mäßigen, sondern 
auch zum Süllstande bringen könne.

Diese Frage mußte, nach Allem waS man sah und 
hörte, mit Ja beantwortet werden.

Bei dieser Gelegenheit konnte man die Ueberzeugung 
gewinnen, welche vollkommene Arbeiten aus der Ma- 
schinenbauanstalt Dirschau, welche unter der Direktion des 
Herrn Krüger steh^, hervorgehen. Jeder einzelne Theil, 
auS dem das Ganze besteht, ist ein vollendet schönes Stück.

Wenn eS nun auch Stimmen gab, welche bezwei­
felten, daß der Wagen mit der Last deS vollbeladenen 
Schiffes also ungefähr, wie ich eS hörte, 50,000 Pfd.

100,000 Pfd. 
30,000 Pfd.

^0M0 Pfd. 

zum Stillstände auf der geneigten Ebene, für den Fall, 
daß das Seil bricht, gebracht werden könnte, so muß 
darauf bemerkt werden:

I) daß heute von den acht Bremöringen noch nicht 
die Hälfte wirkte, wenn auf Kommando des Strecken- 
baumeisterS Baumgart die Bremse angedreht wurde.

Dieses war durchaus kein Fehler, sondern ein ein­
facher Grund — weshalb auch der Versuch geschah - 
weil nicht alle BremSringe mit gleicher Kraft oder ganz 
egal, d. h. alle gleichmäßig, angespannt waren.

ES wurde der Wagen bei etwa 1000 Fuß Lauf, 
vier Mal zum Stillstände gebracht, wobei drei Räder 
wirklich still standen und fünf Räder sich noch drehten. 
Sind also alle acht Räder in Wahrheit gebremst und 
eine fast vierfache Last drückt auf den Schienen, so ist 
mit Bestimmtheit zu behaupten, daß der Wagen mit 
dem Schiff langsamer, also ohne Gefahr, die Ebene 
hinunter gleiten oder besser — langsam hinunter rollen 
oder fahren wird.

Ein vollständiger Stillstand muß oder darf durch­
aus nicht erzielt werden, die Räder würden keine Kreise 
bleiben sondern Vielecke in dem Umfange der Felgen 
darstellen, wenn eine solche Last drückend, die Räder 
längs den Schienen gleiten ließe. Eine langsame Bewe- 
gung, durch die 8 BremSringe veranlaßt, ist der Zweck 
deS BremsenS. Wir haben heute ein höchst belehrendes 
Schauspiel gehabt und bedauern nur daß Herr S teenke 
dieses Schauspiel nicht Mehreren gönnte.

ES waren zufällig nur einige Zuschauer, welche 
durch die Mittheilung deS Gesehenen, gewiß bei Vielen 
den Wunsch erregen werden, bei nächster Probe zugegen 
sein zu dürfen.

Nachdem im unteren, trockenen Bassin, der Wagen 
noch vielfach besichtiget war, wurde er von 24 Arbei­
tern mittelst Flaschenzug und engl. Winde wiederum 
65 -j- 9 -j- 14—754 Fuß auf der geneigten Ebene 
hinauf geschafft. —

WaS nun den Mechanismus zum Betriebe der 
geneigten Ebenen anbetrifft, so kann ich Ihnen mit- 
theilen, daß die Maschinengebäude No. 1 und 3 ganz 
fertig find. No. 4. wird morgen und No. 2. in 12 
Tagen unter Dach sein.

Hienach liegt eS nur an der Dirschauer Maschinen- 
Bauanstalt, welche aber gewiß ihre Schuldigkeit thut, 
nur bei der Neuheit der Arbeit und dem kolossalen 
Umfange nicht so schnell Alles liefern kann, als wenn 
Anstalten der Art Gußsachen fertigen, die alle Tage 
vorkommen.

Circa 23,000 Lentner Eisenguß wollen bearbeitet 
sein. ES kommen ja Gußstücke vor, wo ein Stück eine 
Eisenbahnwagen - Ladung (140 Centner) auSmacht.

ES scheint uns zweifelhaft, ob in diesem Jahre 
Eine geneigte Ebene und im nächsten Sommer die 
anderen drei beendiget werden. v. k.

Behlenhof, 28. Aug. (Br-Krbl ) Heute Vor­
mittag starb hier die Gemahlin des StaatS-MinisterS 
v. AuecSwald, geb. Gcäsin zu Dohna-Lauck, nach kur- 
zem Krankenlager und hinzugetretener Lungenlähmung. 
Die traurige Nachricht wurde dem Herrn Minister sofort 
nach Ostende telegraphirt, und wird derselbe schon am 
31. hier erwartet, da die Bestattung am 1. September 
erfolgen soll.

ll. Neiden bürg. Immer noch bleibt der ersehnte 
Regen auS; Tag für Tag sendet die Sonne in ewig 
gleicher Klarheit ihre Strahlen auf uns hernieder. 
So lange sie im Zenith steht, entzieht Jeder sich gerne 
ihren Gluthblicken; aber wenn der Abend mit seinen 
Schatten naht, dann strömt die lechzende Menschheit 
hinaus in die friedlich stille Luft, um sich in durstigen 
Zügen an ihrem Balsam zu erfrischen. Dieser stets hei- 
tere Himmel erinnert an den Olymp, den Sitz der 
Götter, welchen, wie Vater Homer behaupten will, kein 
Sturm je erschüttert, nimmer ein Regen feuchtet, und 
wo die klare Lust durch kein Wölkchen getrübt wird. 
Wir Sterblichen können jedoch ohne Regen nun einmal 
nicht existiren, und, wenn die Wassermühlen Ferien 
halten, die Nymphen der Brunnen auf Reisen gehen, 
und Teiche nur noch in der Tradition fortleben, ist'S 
schlimm bestellt um unsere Erde. — Den hiesigen Markt- 
platz schmückt gegenwärtig ein von Kindern und die­
nenden Geistern sehr frequentirteS Carroussell. Indem 
wir dessen Benutzung gerne Denjenigen überlassen, 
welche zur Concurrenz mit drehsüchtigen Wollträgern 
Neigung verspüren, würden wir seines Daseins hier 
nicht weiter gedenken, wenn nicht durch ein neulicheS 
Unglück, dessen Ursache eben dieses Carroussell ist, der 
Beweis geliefert wäre, daß diese Volksbelustigung auch 
ihre höchst gefährliche Seite hat. Ein Dienstmädchen 
placirte nämlich das ihrer Obhut anvertraute dreijährige 
Töchtecchen hiesiger geachteter Eltern auf eine der Car- 
roussellbanken, und sah dann dem Umlauf der Scheibe 
mit Wohlgefallen zu. Mit der Geschwindigkeit der Ro­
tation wuchs auch die Unruhe deS Kindes, und äußerte 
sich endlich in lautem und anhaltemdem Geschrei, ohne 
daß eS jedoch Jemandem in den Sinn kam, deshalb 
ein Hemmen der Bewegung eintreten zu lassen. All- 
mählig verstummten die Angstrufe, und als spater mit 
dem Drehen innegehalten wurde, fand man das arme 
Würmchen in tiefer Ohnmacht, aus der eS nach einigen 
Stunden — sanft in ein anderes Leben hinüberging. 
Mag dieses schmerzliche Ereigniß für ähnliche Fälle zur 
Warnung dienen. — Der Bau unserer neuen katholische^

Kirche schreitet rüstig vor, ihre granitnen Mauern scheinen 
der Ewigkeit Trotz bieten zu wollen. So unermüdlich 
übrigens von Seiten deS Episkopats dahin gewirkt wird, 
dem katholischen Bekenntnisse in hiesigen und benach- 
barten Kreisen neuen Aufschwung zu verleihen, so wenig 
kann sich der Unbefangene verhehlen, daß Proselyten 
nur sehr vereinzelt auS dem Groö der überwiegend 
evangelischen Bevölkerung zu gewinnen sein werden. 
Nicht um alle Schätze der Welt verläßt der schlichte 
Landmann den Glauben seiner Väter. Nur ein Mit­
glied der höheren Stände, ein Gutsbesitzer bei 
Lautenburg, (Sohn eines evangelischen Pfarrers), hatte 
sich Ende Juni d. I. bewegen lassen, feierlich zur rö- 
mischen Kirche überzutreten. Kaum war dieser Schritt 
geschehen, als seine Verwandten und Freunde sich von 
ihm lossagten, und alle Gemeinschaft mit dem Conver- 
titen aufhoben. In solcher Verlassenheit überkam ihn 
bittere Reue über seinen Glaubenswechsel; er wandle 
sich vertrauensvoll an seinen früheren Seelsorger, der 
denn auch dem „pLler^peovavi" Echörung schenkte, 
und den Abtrünnigen, nach eindringlichen Ermahnungen, 
wieder in den Schooß der evangelischen Kirche aufnahm.

Danzig. (Dpfbt.) Einer der Glücklichen, wel­
cher 1500 Thlr. von dem Gewinn-Loose der 10,000 
Thlr. sein eigen nennen konnte, hat sich nicht lange deS 
unverhofften Reichthums zu erfreuen gehabt: er hat 
seinen Part auf dem Heimgänge — verloren. — An 
der Cholera erkrankten in den letzten Tagen 21, 14 und 
30 Personen, überhaupt find bis zum 1. September 
135 Erkrankungen und 63 Sterbefälle gemeldet. — 
Zur würdigen Feier von Schillers 100 jährigem Geburts­
tage (11. Novbr.) hat stch die hiesige literarische Ge­
sellschaft zu einem Fest-Comits konstituirt.

Graudenz, 31. August. Wie verlautet, soll im 
nächsten Monat in der Ebene bei Mockrau eine große 
Felddienstübung stattfinden, bei der die gesammte hiesige 
Garnison, außerdem einige Schwadronen deS 8. Ulanen- 
Regiments und die in Marienwerder stehende Artillerie- 
Abtheilung thätig sein werden.

Elbing. Mit dem Ablauf des Monats August 
scheint auch die ganz außerordentliche Hitze, welche wäh­
rend dieses Monats anhielt, ihr Ende erreicht zu haben. 
Nach dem überaus starken Wetterleuchten und dem 
Gewitter am Montag spät Abends und besonders nach 
dem anhaltenden Regen am Donnerstag hatte stch die 
Temperatur dermaßen abgekühlt, daß gestern, Freitag, 
früh Morgens Reif gefallen war; gegen Mittag aber 
wurde eS wieder mäßig warm. Bis jetzt hat, so viel 
bekannt, dieser schroffe Temperaturwechsel auf den Ge­
sundheitszustand im Allgemeinen erhebliche nachtheilige 
Wirkungen nicht geäußert; doch ist das möglichste Ver­
meiden von Erkältungen auf'S dringendste zu empfehlen.

Elbing. In der Nacht vom 27. zum 28. August 
fand ein Schuhmacherbursche aus Elbing, auf der 
Chaussee bei Altfelde durch einen Sturz seinen Tod. 
Derselbe begleitete seinen Meister auf einer Reise zum 
Jahrmarkt und saß auf dem Hintern Theil deö hoch 
beladenen FrachtwagenS. Hier muß er wahrscheinlich 
eingeschlafen und herabgestürzt sein, ohne daß eS von 
den übrigen Reisenden bemerkt wurde. Erst im nächsten 
Dorfe fiel seine Abwesenheit auf und fand man darauf 
bei den angestellten Nachforschungen den Verunglückten 
todt auf der Chaussee vor. — Dem Vernehmen nach ist 
die unnatürliche Mutter, deren todtes Kind amSonntag im 
Neust. Felde verscharrt gefunden wurde, bereits ermittelt.

(Aus dem Briefkasten.)
Am I. September Abends. Auf der Straße. 

Wer schützn. Ja nee, setz' mol fißt Du; was der 
iS, das is doch, unn was der eenmol wahr is, das 
muß ooch wahr feie!

Bolz in. WaS meenst Du denn dadermit eegent- 
lieh? Ech verstund nich.

Werschuhn. Ja na nee, fißt Du; das iS doch 
richtig, een ander Wese is es, das fitt nu Jedweder.

Bolz in. Wor denn; ech setz je nuscht?
Werschuhn. Na mit die neie Gasbeleuchtung, 

wo se heit habe zum erschien Mal angeftoche. Die 
leucht doch andersch wie die zejahrsche Oelj-Latecne.

Bolz in. I das is je gar nich die neue Gas­
beleuchtung, die iS je urschend noch nich fertig; da- 
seie je noch die zejahrsche Laterne.

Werschuhn. Schlag unn de Lichting ja, doS feie 
richtig noch die zejahrsche. I, I, nu kick emal, wie 
der Mensch sich irre kann.

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde! 
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 94 Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr.

Montag den 5. Septbr. Abends 8 Uhr, MissionSstunde.

Freireligiöse Gemeinde.
Da vorigen -Sonntag währenv der Un­

sacht in der Börse, welche die Herrn Nettesten 
ver Kaufmannschaft gütigst eingeräumt haben, 
bei nicht gerade überfülltem Lokale eine fast 
unerträgliche Hitze sich erzeugte, so findet den 
4. d. der Gottesdienst der freien rel. Gemeinde 
im Saale des goldnen Löwe« statt.

Anfang v Uhr morgens.
Bortrag des Herrn Dr. Rupp. Der 

Besuch steht Jedem frei._________ ________
EntbindungS Anzeige^

Die heute früh um 5 Uhr erfolgte schwere 
aber glückliche Entbindung seiner lieben Frau 
Maria, geb. Herrmann, von einem 
kräftigen Knaben zeigt Freunden und Be­
kannten statt jeder besonderen Meldung ganz 
ergebenst an,

Elbing, den 2. September 1859., 
Voelkner, Lazareth-RechnungSführer.



Der landwirthschaftliche Verein 
versammelt sich Mittwoch den 7. Sep- 
»ember Nachmittags 3 U^hr. ____ ___

Der landwirthschaftliche Verein 
des Gr. Marienburger Werders v.r- 
sammelt sich Donnerstag 
den 8. September c. 3 Uhr Nachmittags 
in Tiegenhof. _____________

Montag, den 5. September e.:
Fünftes und letztes 

Abonnements - Concert 
im Banduhn'schen Garten. 

Abends brillante Illumination 
des Gartens.

In der letzten Pause des Concerts: 
vissolrvinx views (Nebel- und Wandel- 
bilder) und zum Schlüsse die beliebten Chro- 
matropen oder chinesischen Farbensptele.

Gillette für Nichtabonnenten und zwar 
3 Billette zu 10 Sgr. sind in der Buch­
druckerei von Eduard Schmidt, Spie- 
ringsstraße 13. zu haben.

Anfang: 4 Uhr. - Programme werden 
an der Kasse ausgegeben. A.

Donnerstag^den 8. September e.:

Großes
Brillant-Feuerwerk

ausgeführt vom Kunst-Feuerwerker
<A. O. aus Danzig

und
Concert.

Alles Nähere die folgenden Annoncen 
und Zettel. _____________ _____

Erntefest.
Montag den 5.d. M. Großes Concert 

in der Erholung. AbendS: Grleuch- 
tung des Gartens._________ _______

Steffens Volkskalender
f. 1860 12s Sgr.

Allg. Volkskalender
f. IS6L Mit S S1-W. <0 S,,. 

trafen bereits ein bei
Itvuuuuui - Rartmaiui.

Bekanntmachung.
Dienstag den « September e. 

Vormittags um Uhr sollen im 
Michael Kowskischen Grundstück zu Fi- 
scherScampe verschiedene Gegenstände als:

1 Stuben Uhr, Kasten, Spinde, Tische, 
Bänke, Spiegel, Gcwehre, 1 Spazier- 
Wagen, 1 Spazier-Schlitten, 1 Kalesche, 
Kessel, 2 Schaafe u. s. w.

öffentlich gegen gleich haare Zahlung verauk- 
ttonirt werden.

Elbing, den 31. August 1859.
Grunewald, 

gerichtlicher Auklions- Kommissarius.

Strickwolle
in größter Auswahl empfiehlt

M ILrüKvr.
Strickwolle, Baumwolle, Hanfzwirn, 

Etsengarn, sehr gut und billig schwarze 
Schuhsenkrl, das ganze Dutzd. t Sgr., gute 
Nähnadeln, daS ganze Hundert 2 Sgr., vor­
zügliche Gummischuhe, verschiedene Arm- 
taschen in Plüsch und Leder

Fischerstraße No. 10 
bei Vs. KU«d«.

Strickwolle
in großer Auswahl erhielt

__________ L VV
Neue Holländische 

Heeringe
empfing und empfiehlt

"Doppelt gesiebte Nußkohlen 
schöner Qualität,,verkaufe aus dem Fahr- 
zeuge billigst

Luäolxk Naast,
lange heilige Getststraße No. 48.

^sikdidlrotkelc ^«iksn8talt tür
von Vk GtvinKrsvber

I^ucko ckieses Atonste» » erckvn Aeckruckte XatnIvAe über invßervrv 
Haidtlvrt veu BüoÄv, ^elolre in äie LevU»biI»HvtI»«Ir,
»o^ie über etwa Vaasvnet in die
RlnsUraUvu - nasAenommen worden, susAeAeden. —

köuueu au ^'säeiu delLsdixsu
ds§ouu6u veräeu.

Indem ich den Empfang solider und schöner Lederarbeiten, als: Damentaschen- 
Neeessaire, Laschen- und Reise «Etuis, Portemonnaies, Cigarrentaschen 
Notizbücher, Brieftaschen, Schreidemappen, Album u. dergl, hiedurch erge- 
benst anzeige, erlaube ich mir diese Branche, wie meine übrigen Geschäftszweige als gut 
sortirt zu empfehlen. A. Teuchert.
Feine Galanterie- und Parfümerie-, wie Papier-, Schreib-, Zeichen- und Schulmaterialien- 

_____________ Handlung, Lager von Eontobüchern u. dgl. _____

Ein hübsches Sortiment Jllummatiöns - Lampions, wie ein paar 

Größen kleiner Luftballons sind vorräthig bei

Gutes Selterser - Wasser - Pulver in Quantitäten zu 1, — 5, — 8 und 12 Sgr. 
empfiehlt wieder eine frische Sendung Vsavkvrt.

Maler-Pinsel, Blatt-Gold und Bronce empfiehlt

Dankschreiben an Fräulein Betty 
Behrens in Cöslin.

RummelSburg, den 26. April 1859. 
Euer Wohlgcboren nochmals um 2 Hetlkissen 
nebst Gebrauchsanweisung bittend, indem 1 
Thlr. 20 Sgr. betfüge, bemerke, daß das vor- 
bin bezogene Keilkissen nicht allein mir, 
sondern so vielen zur Linderung ge« 
dient — daß sie hier zu nennen nicht 
Platz haben würden.
Euer Wohlgeborcn zum Danke verbundener 

Böttcher, Kreisbote.
Obig bezeichnete gegen alle rheumatischen 

Leiden zu empfehlende Heilkissen sind in Elbing 
bei rm Preise zu 25
Sgr., Thlr. 1. — 5 Sgr., und Thlr. 1. — 
15 Sgr. stets zu haben._______

Neue offene und Berdcckwagen 
Witezki, 

_______ kurze Hinterftraße 15.
Birken Kommoden und Stühle sind billig 

zu verkaufen__ Grubenhagen No. 25.
Fertige Royrstühle, Kleiderspinve, Bett- 

gestelle sind vorräthig zu billigen Preisen bei
Padgur, 

___________________SpiertngSstraße No. 3i.
Zwei starke Arbeitspferde sind zu ver­

kaufen Holländerstr. No. 1. im Gasthof „zum 
Palmbaum."

Milch und Schmand unv Tischbutter ist 
oom 3. September täglich zu haben Wasser­
straße N». 23.   Lei tau.

Ein Grundstück von 2 Magd.
Hufen, 3'/, M. von Elbing und 

M. von Chaussee gelegen, Gersten- und 
Weizcnboden. mit neuen Gebäuden, vollständ. 
Inventar, soll mit vollem Einschnitt bei 
1500 Thlr. Anzahlung sogleich verkauft 
werden, durch Onstav

Ein Kruggrundstück mit einigen 
Morgen Land, wo möglich in 

einem Dorfe wird zu kaufen gewünscht.
(Gustav Lelunitlt.
mennonitischer Consens zu 

einem städtischen Grundstück ist zu verkaufen.

^in Wohnhaus nebst Garten, belegen 
auf dem äußern Mühlendamm, soll wegen 
Alterschwäche des Besitzers aus freier Hand 
oerkauft werden. Wo? sagt die Erp. d. Bl. 
"Mein am Elbing, auf einer frequenten 

Stellt belegenes Gasthaus, mit 9 heizbaren 
Wohngelegenheiten und den dazu erforderli­
chen Stallungen bin ich Willens unter an­
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen. Elbing, Schiffsholm No. 1.

Die"Schüttungcn des Luchs - Speichers, 
am Wasser No. 10., habe ich zu vermiethen.

Moritz Mühle.
Ein großer trockener Keller ist zu ver- 

miethen durch E. G. Frentzel,
Kurze Himerstraße No. 19.

Junkerstraße No. 1. ist eine Stube zu 
Vermiethen.

Fischerstraße S1.
sind 2 Hinterstuben nebst Bequemlichkeiten 
vom Oktober ab zu vermiethen.

«3S» Drei zusammenhängende Zimmer 
nebst aller Bequemlichkeit sind zu vermiethen 
_____ Herrenstraße No. 12. »LW

Zwei Stuben ncbst aller Bequemlichkeit 
sind äußern Mühlendamm No. 49. vom 1. 
Oktober c. zu vermiethen.

Junkerstraße No. 8. sind 4 Stuben, 2 
Tr. h., auch eine Parterre-Wohnung von 3 
Stuben nebst Zubehör wegen Versetzung ei­
nes Beamten zu vermiethen.

Eine möblirte Oberstube ist zu 
vermiethen äußern Mühlendamm No. 17.

Drei Wohnungen, jede mit 3 zusammen­
hängenden Stuben nebst aller Bequemlichkeit, 
sind lange Hinterftraße No. 23. zu vermiethen.

Mauerstraße No. 18. ist eine Wohngc- 
legenheit mit Zubehör, sowie ein Stü chen 
an einen einzelnen Mann zu vermtether..

Spierlingsstraße No. S.
ist die neu eingerichtete Belletage von 4 
Stuben, Küche re. zu vermiethen.

Die Belletage Brandenburgerstr. 2, v. 4 
— 6 heizb. Stuben rc., nebst Stall a 4 Pferde 
u. fr. Eintritt t. d. Garten ist zu vermiethen.

L. Hinterstr. 12 ist 1 Hintcrstube, Alkov. 
und Küche an ruhige Einw. zu vermiethen.

Schmtedestraße No. 18. ist 3 Treppen 
hock eine Stube nebst Kabinet zu vermiethen. 
Zu erfragen 1 Treppe Hoch, nach vorne.

Herrenstraße No. 20. ist eine möblirte
Stube zu vermiethen.________

Umstände halber ist noch eine Wohnung 
zu vermiethen___ Burgstraßc No. i9.

Eine Stube ist an stille Familie zu ver- 
miethen__ kurze Hinterftraße No. 3.

Ein gesittetes Mädchen wird zum ersten 
Oktober als Beiwohnerin gewünscht 

neust. Grünstraße No. 7.
Eine Schänkertn und eine Wirthin suchen 

eine Stelle durch Gesindevermietherin
Freydeck, alter Markt u. Brückstr.-Ecke.

Eine tüchtige Köchin findet zum 2. Ok­
tober d. I. einen guten Dienst hier im 
„Englischen Hause." _____________________

Eine Wirthin, die mehrere Jahre in der 
Landwirthschaft kondtttvntrt hat, sucht eine 
Stelle, Wasserstraße No- 43.

Eine ordentliche Schänkerin findet eine 
Stelle und kann sofort eintreten.

______ Wasserstraße No. 63.
ssoo Thlr. werden aus 2 neue 

Häuser mit Land auf sichere Hypothek ver­
langt. Reflektanten belieben sich zu melden 
bei P. Elaassen, SpiertngSstraße 25.

Wer äußern Mühlendamm No. 58. eine 
zahme junge Elster mit einem abgeschnittenen 
Flügel zurückgtebt, erhält eine angemessene 
Belohnung.

Bestellung zur nächtlichen Reinigung wird 
stets angenommen neustädttsche Wallstraße 
No. 1S. L. Rusch.



Ergebene Anzeige

Die Hof-Optiker Gebr. 8KLU88 aus Berlm 
zeigen hiermit ihre Ankunft in Elbing ergeben» an, und haben im Mkötek «k« bei Herrn Schmelzer Zimmer No. 1 parterre
ihr optisches Lager dem verehrten Publikum bis Dienstag Abend den

« September eröffnet. , ,
Unter ihrem Lager, durch dessen große Auswahl schwachsichtige Personen reder Art 

auf's Vollkommenste befriedigt werden können, befindet sich eine seltene Auswahl gefaßter 
und ungefaßter Brillen- und Lorgnettengläser. Vorzüglich machen wir auf eine 
ganz neue Art bearbeiteter

Augengläser
aufmerksam, welche mit der größten Sorgfalt berechnet und von vielen berühmten Augen­
ärzten als am Besten für die Augen empfohlen wurden. Diese Gläser verdienen deshalb 
empfohlen zu werden, weil sie die Augen bei noch so anhaltendem Lesen und Schreiben 
nicht blos nicht ermüden, sondern auch soviel zur Erhaltung und Verbesserung der Sehkraft 
beitragen, als es nur immer die darauf Einfluß habenden Umstände gestatten. Sobald wir 
die Augen deS Hilfesuchenden gesehen und untersucht haben, werden gleich die passenden 
Augengläser gegeben. — Ferner befinden sich unter ihren optischen Instrumenten Fern- 
röhre, Mikroskope, einfache und doppelte Theaterperspektive in den elegantesten 
Einfassungen mit 6 achromatischen Gläsern, Lorgnetten, aplanatische Lonpen, Augen­
spiegel, Jnduetions-Apparate rc. zu den billigsten Preisen.

Unser Lager ist von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet.
N8. Da wir Ende dieser Woche in Königsberg bereits erwartet werden, kann unser 

Aufenthalt in Elbing nur bis zum 6. Abends stattfinden.

Z No. 24. Fischerstraße Ro. 28.
M -----------------------------------------------
H Crinolin-Röcke von 25 Sgr. an bis 2 M, 

«U Corsetts, mit und ohne Schloß, Morgen-Hauben 
G VViI 6 bis zu den feinsten, alle Arten Weißzeuge,

Zephir-, Castor- und Strickwolle in jeder Farbe, 

Regenschirme und Gummischuhe äußerst billig

H No. 28. Fischerstraß- No. 28. 8»

Den von mir ganz oomkortablo eingerichteten Gasthof

zum „Kronprinzen von Preußen" 
erlaube ich mir dem reisenden Publtro angelegentlichst zu empfehlen.

Gleichzeitig halte ich zu der bevorstehenden Wintersaison meine neu dekorirten Gesell- 
schaftS - Lokale für Frühstücks- und Abendgäste, sowie den auf Abonnement bestehenden 
Mtttagstisch dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publiko bestens empfohlen. Für gute 
Speisen, Getränke und prompte Bedienung werde ich stets Sorge tragen.

Elbing, den S. September 1859.

M. V
Z Strick-Wolle W 
inHößter Auswahl habe erhalten und em­
pfehle zu den billigsten Preisen

Herrmsnn 8vllirmavk6r

Gummischuhe, 
vollständig assortirt, empfiehlt 

llerrlmnn krliiriiMlm'.
Mein Lager

Getreide und 
Mehl-Säcke 

ist aufs Beste sortirt und 
empfehle Selbiges zu billi­
gen Preisen.

Elbing, den 2. Septem­
ber 1859.

____ LüvW
Sämmtliche Winterwolle 

in großer Auswahl haben 
erhalten und empfehlen zu 
den billigsten Preisen^

Strickwolle
in allen Farben haben erhalten

hLMlMLNN L ilvnek,
Alter Markt 31._________

Wir empfingen aus äer berüllmtsn 
kabrilc von

l0WN86Lä in 6rlL8§O^V 

eine kleine kartkis vKvMiSkKvN 
OÜUKSI* unä empfehlen (lisses vor- 
rüßlieks vun^omittel, 80>vi6 anest unser 

ager von LvKtSM ^SrU-
Liuan«, -VsIpvtSr 
u. »
^anäwirtken bestens.

kelmer L 8k!»m!üt,
Lpierinxsstrasse 1. ____

Damerauer DachMhen, 
vorzüglicher Qualität und beliebigen 
Dimensionen hat stets auf Lager und 
empfiehlt

ttvrrmann,
Junkerstraße No. 56.

Gut auSgebrannteZiegeln, Dach­
pfannen, Bieberschwänze und First- 
pfaonen sind auf der Schuchtschen Zie­
gelei in Liebwalde bei Christburg zu 
haben.____________________________________

1 Repositortum steht billig zu verkaufen 
Schmtedestraße No. 19.

Schöne gestrickte Unterjacken
empfiehlt billig

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich die 
Anzeige zu machen, daß ich von einem aus­
wärtigen reellen Hause eine

Wein-Niederlage
(auf Flaschen)

erhalten habe. Ich empfehle dieselbe ohne 
jede weitere Anpreisung, da die Weine 
ganz rein und vorzüglich schön sind, 
zu den beifolgenden Preisen:

pvr vomptaut.
R o t h w e i n:

8urßun6er . .................. .18 8xr.
Ostateau Nar^eaux.... 124 „

„ I^srose ..... 124 „ 
8l. Julien......... 104 ,, 
8t. Lstepsts............................ 10 „
kleäoe .......... 8 ,,

Weißwein: 
küäusstöimer ....... 18 8^r. 
Msrsteiner...................... ... 124 ,,
üoeststeimer......................10 „
?orst Iraminer. ..... 9 „ 
Alosel ........... 8 „ 
^Iter Oraves......................13 „

Süßwein:
kioaräan ................................10 8xr.
Nuskat ................................... 10 ,,

OstampsHuur, prima ... 50 8xr.
Okampaxner- 866uuäa. , 40 „

kerfi. kreu»<l8tilek, _______ i o L
Ausnahmsweise fettes Kalbfleisch von 

Säuge-Kälbern empfiehlt zu Sonnabend den 
3. d. M. die Fleisch-Handlung von E. A. 
2 lgner, alter Markt- und Fischerstr. - Ecke.

Ich mache den geehrten Herrschaften hier- 
mit bekannt, daß ich in meinem Garten von 
den vorzüglichen Grumbkauer Birnen wie 
auch Bergamotten auch dieses Jahr wieder 
habe und nehme noch Bestellungen bis zum 
20. d. M. an. Kempowsky, 
____________ äußern Mühlendamm No. 18.

828* Gutes Schöpsenfleisch pro W. 2 
Sgr. 6 Pf., sehr fettes und frisches Rind­
fleisch, Schweinrklopö, Knoblauchswurst, Ser- 
velatwurst, Schinken und Schinken-Wurst 
empfiehlt die Fleisch- und Wurst-Handlung 
Alter Markt No. 22.__ Aug. Sptnk.

Gute Eßkartoffeln sind pro Schfl?l3 Sgr.^ 
die Metze 10 Pf. zu haben innern Vorberg 2.

Jungferndamm No. 5. ist KuyheU 
verkaufen. ___

»3k- Ein Mahagoni Stutzflügel V0N 
sehr gutem Ton ist billig zu verkaufen 

äußern Mühlendamm No. 17.
1 Klavier ist Fischerstr. No. 31. zu vermiethen.

Das Dampfboot Schwalbe fährt jetzt 
nur 4 Mal wöchentlich zwischen Elbina 
und Kahlberg und zwar:

von Elbing von Kahlberg 
Sonnabend Nachmitt.l Mhr, Abends 7 Uhr, 
Sonntag Vormittag 8 „ Nachmitt. 4 „ 
Dienstag „ 8 „ „ 4 „
Donnerstag „ 8 „ „4 „

Tagesbillets werden jetzt auch Sonntag 
ausgegeben^ Letzte Fahrt am 15. d. Mts.

Montag, den 5. September: 
musikalische Abend - Unterhaltung, 
wozu freundlichst etnladet E. Wer.

Montag, den S. d.
musikalische Unterhaltung 

wozu freundlichst etnladet P. Stahl. -M»
Neue Welt.

Montag den 5. d. M. Concert.
--------—'.V -^7

verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von
Agdtbon Der nick In Elbing.

-------i Beilage



Beilage zu No. 73. der Elbinger Anzeigen.
Sonnabend, den 3. September 1859

Amtliche Verfügungen. 
Stkannt»ath««ß.

Da in dem am 6. d. Mts. zur Verpach­
tung der an der Elbing - Osteroder Straße 
belegenen Chaufseegeld - Hebestelle Neuen­
dorf angestandenen Termine kein annehm­
bares Gebot abgegeben wurde, so soll 
höherer Anordnung zufolge diese Hebestelle 
von Neuem zur Verpachtung gestellt werden. 
Dieselbe geschieht vom 1. Januar k. I. 
alternativ auf 1 Jahr unter stillschweigender 
Verlängerung und 2 Prozent Steigerung 
und aus 3 Jahre ohne Steigerung. Hiezu 
ist ein Termin auf

den 16. September e. Vormittags 
10 Uhr

im Lokale des Königlichen Steuer-Amts 
Pr Holland anberaumt und werden kau- 
tionsfähige Pachtlustige hiezu mit dem Be­
merken eingeladen, daß die näheren Be­
dingungen bet dem hiesigen Haupt-Steuer 
Amte oder dem Steuer-Amte in Pr. Holland 
eingeschen werden können.

Braunsberg, den 30. August 1859.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Die Straßen - Reinigung und Ge­

stellung der Pferde zum Feuerlösch-Gcräth 
so wie die nächtliche Reinigung werden im 
Termine

Montag den 5. k. Mts.
11 Uhr Vormittags

zu Rathhause vor dem Herrn Stadt-Rath 
Krause auf die Dauer von 3 Jahren vom 
1. Januar 1860 ab ausgeboten werden.

Elbing, den 15. August 1859.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Schornsteine in den 

der Stadt-Commune gehörigen Gebäuden 
vom 1. Januar 1860 ab, aus anderweite 6 
Jahre wird

Freitag den 16. September c.
11 Uhr Vormittags 

zu Nathhause vor dem Herrn Stadtrath 
Krause ausgeboten werden.

Elbing, den 29. August 1859. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung
18 Morgen 149 Ruthen pr. neben der 

Windmühle werden im Termine

Donnerstag den 8. k. Mts.
11 Uhr Vormittags

zu Rathhause vor dem Herrn Stadt-Rath 
Krause auf die Dauer von 3 Jahren vom 
1. Januar 1860 ab zur fernerwetten Ver- 
Pachtung ausgeboten werden.

Elbing, den 15. August 1859. 
Der Magistrat.

Circa 50 Morgen Grummet auf dem 
Herrenpfeil werden im Termine

Donnerstag den 9. September c.
Vormittags von 11 Uhr ab 

vor dem Herrn Stadtrath Krause im Web 
deverwalter - Etablissement daselbst öffentlich 
metstbietend verpachtet werden.

Elbing, den 24. August 1859.
Die Kämmerei-Deputation.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. November e. ist an der hie­

sigen allgemeinen Stadt-Schule eine Lehrer- 
Stelle vacant. Das Gehalt beträgt 130 Thl. 
daar, 10 Thlr. Holzgeld und freie Dienst­
wohnung.

Qualifieirte Bewerber (jedoch unverhei- 
rathet.) werden aufgefordert, sich unter Ein- 
reichung ihrer Führungs- und Qualifications- 
Atteste bis zum 1. Oktober e. bet dem un­
terzeichneten Magistrat zu melden.

Mohrungen, den 24. August 1859. 
Der Magistrat.

!Schtmndsncht ist heilbar!
Anweisung,

Lungen- und Brustkatarrhe, chronische Hals- 
und Brustentzündungen, Halsschwindsucht 

und vornehmlich
die Lungenschwindsucht 

in allen ihren Graden, 
Schleimflüsse der Lungen und des Keblkopfts, 

Asthma,
Engbrüstigkeit, 

durch ein neu entdecktes Mittel 
gründlich zu heilen und bei langjährig ein­
gewurzeltem Uebel dem Leidenden jedenfalls 

Erleichterung und Hülfe zu verschaffen. 
Von Dr. B. I. West, 

Hospitalarzt in Maryland.
Nach der 35. amerikanischen Ausgabe übersetzt. 

Elegant broch. 6 Sgr.
Der Verfasser der oben erwähntessSchrift, 

seit einer Reihe von Jahren an einem großen 
Spitale angestellt, hat sich die Lungenschwind­
sucht zum Studium seines Lebens gemacht 
und in diesem Büchlein die reichen schätze 
seiner Erfahrungen und Entdeckungen nteder- 
gelegt, welche auch bereits in seinem Vater­
lande die allseitigste Anerkennung gefunden 
haben. Indem wir seine Schrift in deutscher 
Bearbeitung Eltern und Erziehern, sowie 
allen Brustleidenden insbesondere vorlegen 
und dringend zur Lektüre anempfehlen, glau­
ben wir im Interesse der leidenden Mensch­
heit ein Werk der Pietät und Humanität zu 
üben, und sind überzeugt, das die beste Em­
pfehlung in dem unendlichen Nutzen liegen 
wird, welchen die Mittheilungen des Herrn 
Dr. West bereits geleistet haben und leisten 
werden. D. Bearb.

Vorräthig bei

Nkumann - Kai-tmann.

Das Magazin 
für Wirthschaftsgeräthe
Alter Markt No.LA. 

empfiehlt sein reich assortirtes Glas-, 
Fayenze-, Porzellan u Galanterie- 
Waaren-Lager,

sowie eine große Auswahl gußeiserner 
Koch-Geschirre, Tischmefser, Thee­
bretter und anderer Wirthschafts- 
Geräthe.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager guter 
und billiger Cigarren zur geneigten 
Beachtung.

Landwirthschaftliche 
Maschinen

und Ackergeräthschaften, sowie diverse 
Gußwaaren, aus der H. Hotop'schen 
Konkurs-Masse, werden zu herabgesetzten 
Preisen verkaust.

Nähere Auskunft ertheilt Unterzeichneter 
und stehen die Maschinen u. s. w. in der 
Fabrik Neustädtsche Wallstraße No. 161. zur 
Ansicht. Gustav Lvdrs, 

gerichtlicher Verwalter der Hotop'schrn 
______________ Konkurs - Masse.

. In dem Grundstück 1. Niederstraße No. 4. 
ist noch eine Wohnung von 3 Zimmern, so­
wie Stallung, Remiese und Garten von Mi­
chaeli d. Jahres ab zu vermuthen.

LrUlstav Lvers, 
gerichtlicher Verwalter der Hotop'schen 

________________ Konkurs-Masse._________

Frisch gebrannter Rüdersdorfer 
Kalk ist jederzeit bei mir vor­
räthig.

Bestellungen darauf werden in 
meinem Comptoir alter Markt 
No. 66. entgegengenommen und 
prompt ausgeführt.

^r. äu Lois.

6elir. I^üer'8 
bsIsÄmiseke

Mein reichhaltig sortirteö Ci- 
garren-Lager empfehle ich in ab­
gelagerter sehr preiswerther 
Waare bestens.

Einem geehrten Publikum mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich dem Herrn Jul ius 
Arke, Wasserstraße No. 32 und 33, eine

Niederlage
meiner sämmtlichen Tabacke und Cigarren 
übergeben habe und dieselben dort zu Fabrik­
preisen zu entnehmen sind.

Elbing, im August 1859.

Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube 
ich mir die Fabrikate von Herrn Ludwig 
Alsen bestens zu empfehlen und versichere 
die prompteste Bedienung.

Elbing, im August 1859.

_____ Julius Arke. 
Saatweizen

in schöner Qualität offeriren

GNdvr L O«.
ist als ein höchst 
milves, verschö­
nerndes und er­
frischendes Wasch-

_ . Mittel anerkannt;
sie ist daher zur Bewahrung einer gesunden, 
weißen, zarten und weichen Haut bestens zu 
empfehlen und namentlich auch für Damen und 
Kinder mit zartem Teint besonders angezeigt. 
Als Rafirseife gebraucht, giebt sie einen 
dicken, langstehenden Schaum und macht 
das Barthaar weicher als jede Andere. 
6kbr. kwtier's balsamische Erdnußöl- 
Seife ist s Stück mit Gebr. - Anw isung 3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 1« Sgr. — fortwährend ächt zu haben bet4c.. in Elbing.

Mein reichhaltiges Lager von 

u.
empfehle ich bestens.

Mi Itr Msile.
_________alter Markt No. 62.

Mittwoch den V. September e- 
Vormittags 1v Uhr werden im Stall­
gebäude No. 15., Bltstädtische Stallstraße 
am Lustgarten eine zweijährige niederunger 
Stärke, welche im Herbste milchend wird, 
1 alter Vcrdeckwagen, 1 cisenachsiger Roll- 
Wagen, 1 kleinerer Rollwagen, 1 Pflug, 1 
Egde, 4 Kummtgeschirre durch Auktion ver­
kauft^___ ______ ______ Bö h m

Bordings - Verkauf
Den Bordirn „Coperniens", welcher 

35 a 36 Last Getreide ladet, bin ich beauf­
tragt entweder mit vollständigem Inventarium 
oder wenn es gewünscht wird auch ohne das­
selbe, an den Meistbietenden gegen sofortige 
baare Zahlung zu verkaufen. Im Falle des 
Verkaufs ohne Inventarium, soll dieses gleich­
zeitig, ebenfalls meistbictend und gegen baare 
Zahlung parzcllirt werden. Ich habe dazu 
einen Termin auf

Montag den 12. September e.
Morgens 9 Uhr

an der „scharfen Ecke" hier,' angesetzt, zu 
welchem ich Kauflustige etnlade.

Der Bording liegt jetzt vor dem Dampf- 
schiff-Speicher, woselbst er täglich besichtigt 
werden kann.

Elbing, den 26. August 1859. 
LvIlIU, Auktionator.

Gute glatte Eßkartoffeln sind scheffelweise 
zu verkaufen bei I. Quintern,

im „schwarzen Roß."



8«IirelI»- u»<I Voplr-Huto, 
patentirt kür Sueben, Hsnnover, krsnkrsiek, öelxien und mekrere 

undere Ltsstvn Luropu's,
>ve1oÜ6 suk jedem kl38ekenver8eülu88 den Stempel de8 8äeÜ8i86Ü6N V^uppens träxt, wo- 
durek die de8 obigen R8brik3t8 ^3r3Ntirt v^ird, empünx in kl38eüen 3 10,
6, 3L und 2 8§r. <F^rR--FFsr^kOSrttNRt in Libinx.

Unsere bedeutenden Vorräthe in W

Tapeten, Bordüren u. Rouleaux« 
z empfehlen zur geneigten Beachtung im ^i W

L. MI«8V <L F»88
Spieringsstraße No. 20.

16

MMMWA
Trocken büchen Kloben- sowie 

kleingemachtes Holz bei
3oL. Lnt2 Mu.,

___________ äuß. Miihlendamm.

A- ksrljnvr und Harlv- 

mvr Mumen-^^vie- 
H kein, als H/uLintkvn, 

l'ulpen, ^aoetten, 6rovU8 

rc, für Topfzucht als auch für's freie Land 
empfiehlt, ,ropkpNuNL6N in großer 

Auswahl werden vor Beginn des Winters 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.

IIu»linier
äuß. Müblendamm No 25.

A Die neuesten K 

ITaficten-MLster? 
Hhabe ich von Herrn Ferd. NcieseG 
Lin Dan zig erhalten und empfehle I 

mich zu prompten Bestellungen bestens. D 
M Maler, H
A Kettenbrunnenstraße No. 17. Z

In Weeskenhof bei Pr. Holland 
werden Dienstag den 6 September 
e. Vormittags S Uhr Meubles, diver­
ses Hausgeräth und sechs Stand Betten, 
welche der verw. Oberamtmann Eggert ent­
behrlich geworden sind, meistbietend verkauft 
werden.___________________________________

Nach wie vor empfehle ich dem geehrten 
Publikum ganz ergebenst mein gut abgelager­
tes Braun- und Weißbier in bekannten 
Dreiquartier-Flaschen pro Stück 1 Sgr.

R. H. Rübe, Burgstraße No. 3.

Alle Gattungen gutes Sommer- und 
Winter-Obst wird jederzeit bei mir gekauft 
und gut bezahlt. Fr. Wolfs, Wafserstr. 88.

Alle Gattungen gutes Obst sind in jeder 
beliebigen Quantität bet mir zu haben.

Fr. Wolfs, Wasserstraße No. 88.
Bekanntmachung

Den 12 September d. I. soll In 
der hiesigen Gärtnerei eine Partie werthvollcr 
Warm- und Kalthauspflanzen 
meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver­
kauft werden.

Von schönen starken Pflanzen sinv zu be­
merken : Oor^püu Mr3AU3M3, Ooeo8 leiden, 
OküM3vrop8 kumilis, I^VL8tONL3 ediN6N8L8, 
kk06NLX 8PIN083, 83b3l ^d^N80NÜ, ^reos 
rubr3) 0^638 rsvolut3) vion vdule, vi3N6ll3 
sustrulis, vr363VN3 3U8tr3Ü8, Lon«p3rtv3 
juneea, ^rnuenria SX66183 et imdrie3t3, 
6r^pt0meri3 jsponieu, 0edi-u8 deodarn', 
08llL8t6M0N, OameUien, Rhododendron 
»rdorvum ote.

Kaufliebhaber ladet ein
das Dominium Wiese,

bei Pr. Holland.
Den 29. August 1859._________________

200 Klafter Buchen - Knüppelholz 
«erde ich Donnerstag den 8., 15. und 22. 
September per Auktion in Behrendsha- 
gen gegen gleich baare Bezahlung verkaufen.

Oissa«.

Torf, den Klafter für 2 Thlr. liefert der 
Hofbesitzer Kunz zu Hafelau Bestellung 
wird Köntgsbergerthorstr. 3. bet G oß angen.

Das Wohnhaus alter Markt No. 47. 
hieselbst I. 126. des Hypothekenbuchs und 
der schwarze Adler-Spetcher hieselbst XVII. 
18. des Hypothekenbuchs sollen im Wege der 
freiwilligen Licitation verkauft werden. Zur 
Annahme der Gebote habe ich im Austrage 
der Besitzer einen Termin auf: 
Montag, den 5ten September

dieses Jahres Nachmittags 
4 Uhr

in meinem Gcschäftslokale lange Hinterstraße 
No. 30. anberaumt, zu welchem ich Käufer 
mit dem Bemerken rtnlade, daß im Falle 
eines angemessenen Gebot- sofort die Kauf­
verträge abgeschlossen werden können.

Elbing, den 19. August 1859.
Dtckmann, 

_________ Rechts-Anwalt und Notar. 

M^-AunMce/^Wß
Mein zu Kl. BrodSende bei Christ- 

burg No. 17. belegenes Grundstück, beste­
hend in gutem Wohnhause und Wirthschafts­
gebäuden, nebst 6 Morgen culm. besten Acker- 
und Wiesenlandes, bin ich Willens aus freier 
Hand unter annehmbaren Bedingungen sofort 
zu verkaufen. A. blUllo^sLL.

Ein adliches Gut, circa 900 Morgen 
Areal, gutem Boden und vollständigem In­
ventarium, soll Verhältnisse halber aus freier 
Hand verkauft werden. Reelle Selbstkäufer, 
welche eine Anzahlung von 6 — 8000 Thlr. 
leisten wollen, erfahren das Nähere auf por­
tofreie Anfrage unter Okillrs X. 0. II. 99. 
zu Gr. Schliewitz in Westpreußen._____

KM' Eine Anzahl schöner Tauben
ist zu verkaufen

Kl. Wunderberg No. 1
Schaafe zur Zucht auch Mast 

(Meklenburger Stammes) sind zum Verkauf 
in Kuxen bet Christburg.____________

Eine freundliche Wohnung von 2 Zim­
mern nebst Zubehör ist zu vermiethcn

lange Hinterstraße No 26.
Brückstraße No. lk.

sind zwei Wohngelegenheiten, bestehend aus 
5 und 4 heizbaren Zimmern, Entree, Mäd­
chenstube, große Helle Küche rc. von Michaeli 
c. ab zu vermiethen._______________________

1 Zimmer parterre ist sogleich und 2 
Zimmer parterre sind zu Michaeli c. zu ver­
miethen Speichertnsel No. 7. am Berlinerthor.

Wittwe Weiß^
Die nördliche Htnterstube im Ditschreit 

schen Hause, Anger No. 184 , ist zu ver­
miethen durch A. Schulz, Sequester, 
______ Speicherinsel 7., am Berlinerthor

Eine herrschaftliche Wohnung von 4 zu 
sammenhängenden Stuben nebst Zubehör ist 
vom 1. Oktober d. I. zu vermiethen 
___________________ Alter Markt No. 42.

Große Vorbergstraße No. 10. ist noch eine 
Stube zu vermiethen._____________________

Eine freundliche Wohnung an eine ein­
zelne Person mit auch ohne Möbel ist von 
Michaeli ab z. verm. Alter Markt No. 23.

Zwei junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköstigung

Lange heilige Geiststraße No. 47.

SS- Eine Wohnung von 2 Stuben rc. ist
Kurze Hinterstr. No. 4 zu vermiethen. »LW

Lange Hinterstraße No. 16. ist die Bel- 
Etage von 4 zusammenhängenden Zimmern, 
Mädchenstube, Helle Küche und mit den son­
stigen erforderlichen Bequemlichkeiten an ru­
hige Einwohner von jetzt ab zu vermiethen 
und Oktober zu beziehen.

Das Nähere daselbst.______________ ____
Aeußern Miihlendamm No. 31. ist eine 

bequeme Wohngelegenheit zu vermiethen.
Eine Stube ist an einzelne Personen alter 

Markt No. 6. sogleich zu vermiethen.
Der Grummet in Ikeiherbusch, dem 

Major a. D. Herrn Römer gehörig, wird 
Sonntag den 4. September Nach­
mittag 4 Uhr beim Winter in Boll­
werk vermiethet werden. Siebert.

K Dem leidende» Publikum H 
I zur Nachricht. U A daß ich mich von Freitag d. 2. Sepr W 

H tember bis incl Sonntag den 4. U 
H Nachmitt. in Elbing (kvntgl. Hof) M 
Azur ärztlichen Berathung aufhaltenM 
W werde. Zur Kur eignen sich zunächst: W 
H Brust- und Unterleibsbeschwerden, 
W Krämpfe aller Art, Lähmungen, gich-M 
M tische und rh iumat. Uebel, Hauikrank- M 
M heilen, Knochenfraß, Schwerhörigkeit M 

u. a. chron. Krankheiten. — Armen N
M Rath u. Arznei unentgeltlich.

M vr. Loeveustsiu, 
I homöopathischer Arzt aus

Eine gebildete junge Dame, musikalisch, 
wünscht Aufnahme bet einer Dame, oder in 
einer Familie als Gesellschafterin, zur Beauf- 
sichtigung und Erziehung der Kinder, oder 
auch in der Wirthschaft behilflich zu sein.

Offerten werden erbeten Schmiedestraße 
No. S links.

W Etn Candrbat sucht
M Hausletzrcrstelle. Näheres beim Gast 
M Hofbesitzer Herrn Worms,

Einige tüchtige Maschinenbauer finden 
Beschäftigung in der Maschinenbau - Anstalt 
von________ C. Rohrmoser in Tilsit.

Die von mir offerirte Hauslehrerftelle ist 
bereits besetzt. LvSoLLs.

Ein kleiner Spazierschlttten wird zu kaufen 
gesucht_____________Junkerstraße No. 56.

1000, wenn eS gewünscht wird auch 2000 
Thlr. sind zur ersten Stelle nach dem Lande 
ohne Einmischung eines Dritten zu begeben. 
Reflektanten wollen ihre Adresse unter L.H. 1. 
in der Redaktion dieses Bl. ntederlegen.

Sr« Dienstag den O Septem- 
M«ber Morgens V Uhr werden 
«WS»»dte Füllen nach dem Köntgl. Be­
schäler gebrannt. Die Deckscheine müssen mit­
gebracht werden.

Neueichfelde.________Liedke.
Lv Thaler Belohnung, 

wer mir verhilft zu meinem Portemonnaie, wo- 
rin 167 Thlr.: sechs neue 25Thalrr-Banknoten, 
2 Fünfthaler- und 2 Einthalerscheine, 4 Tha­
ler 10 Sgr. Guldenstücke und 20 Sgr. klein 
Geld waren. Das Portemonaie ist mir auf 
vem Frauenburger Markt, Freitag den 26. 
August Vormittag 10 Uhr im Gasthof des 
,weißen Schwan" beim Ausruhen auf der 
Bank aus der Hosentasche herausgefallen. Dem 
ehrlichen Finver wird obige Belohnung nachge- 
wiesen in der Erped. der „Elbinger Anzeigen."

Auf dem Wege zwischen Christburg 
und Rofenberg ist ein schwarzseidener Hut 
mit einer schwarzledernen Hutschachtel verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird ersucht, 
qusest. Gegenstände gegen eine anständige 
Belohnung abzugeben bei

I. F. Kiewttt, Freistadt.
Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber: 

Agathon Wernich in Elbing.»
Gedruckt und verlegt von

Agathon Wernich in ElbinK


